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Verankerung der Techno-Ökonomie in den Studien­
richtungen der Montanuniversität 

Ausgehend von den Bergmän­
nischen Studienrichtungen der k. 

k. Bergakademie im 19. Jahrhundert 
umfasst das heutige Studienangebot 
der Montanuniversität die gesamte 
Wertschöpfungskette eines Produkts. 
Von der Rohstoffgewinnung und -ver­
arbeitung über die Metallurgie, die 
Hochleistungswerkstoffe, dem Pro­
zess- und Produktengineering bis zur 
Umwelttechnik und dem Recycling. 

Die Bedeutung des betriebswirt­
schaftlichen Grundwissens für die 
Absolventen der Montanuniversität 
wurde schon früh erkannt. Durch 
die Gründung des Instituts für Wirt­
schafts- und Betriebswissenschaften 
im Jahr 1963 wurde die Grundlage zur 
Vermittlung dieser Kenntnisse geschaf­
fen. Das daraus entstandene Depart­
ment für Wirtschafts- und Betriebs­
wissenschaften, bestehend aus dem 
gleichnamigen Lehrstuhl und dem 
Lehrstuhl für Industrielogistik, bietet 
aktuell über 100 Lehrveranstaltungen, 
vorwiegend aus den Bereichen Be­
triebswirtschaft und Management, an. 
Die betriebswirtschaftlichen Grundla­
genfächer sind, in unterschiedlichem 
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Umfang, in allen Bachelorstudien in 
den Curricula als Pflichtfächer veran­
kert, sodass sämtliche Absolventen der 
Montanuniversität das darin vermit­
telte betriebswi mchaftliche Grund­
wissen beherrschen. Hinzu kommen 
in allen Curricula ökonomische und 
tech no-ökonom ische studienrichtungs­
spezifische Pflicht- und Wahlfächer. 

Vier Studienrichtu ngen lassen sich 
im gesamten als tech no-ökonomisches 
Studium charakterisieren. Es sind dies 
die Studienrichtungen Metallurgie 
(abhängig von der Vert iefung im Ma­
sterstudium), Industrielogistik, Indus­
trielle Energietechnik und Petroleum 
Engineering mit dem Masterstudium 
Industrial Management and Business 
Administration. Die letzten drei Studi­
enrichtungen werden vom WING-Ver­
band, aufgrund der Zusammensetzung 
der Curricula, als Wirtschaftsingeni­
eursstudium betrachtet. Der WING­
Verband sieht hierfür ein Minimum 
von 50 % und ein Maximum von 80 % 

an technischen Fächern mit dem rest­
lichen Anteil an wirtschaftlichen und 
integrativen Fächern vor. (Bauer et al. 
2014, S. 15 ff) 

Metallurgie 

Die Metallurgie ist die Wissenschaft 
von der Entwicklung, Herstellung und 
Verarbeitung metallischer Werkstoffe 
unter prozesstechnischen, wirtschaft­
lichen und ökologischen Gesichts­
punkten. Eingeschlossen sind die Wei­
terverarbeitung zu Bauteilen und das 
Schließen der Kreisläufe durch Recy­
cling. 

Mit der Vertiefungsrichtung Indus­
triewirtschaft im Masterstudium wird 
den Studierenden, zusätzlich zum me­
tallurgischen Fachwissen, Methoden­
kompetenz zur Lösung von industrie­
wirtschaftlichen Problemstellungen 
und von Managementaufgaben sowie 
Sozialkompetenz im Führungsbereich 
vermittelt. Durch die Wahl dieser Ver­
tiefungsrichtung erwerben die Studie­
renden einen techno-ökonomischen 
Diplomabschluss mit einem Verhältnis 
von ca. 75 % Technik- zu 25 % Wirt­
schaftsfächern. 

Petroleum Engineering 

Ob als Ingenieure auf Bohrinseln oder 
als Forscher in der Entwicklung und 
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Anwendung im computerorientierten 
Simulationsbereich - die breite Fäche­
rung der Ausbildung erlaubt ein viel­
fältiges Einsatzgebiet für Petroleum 
Engineers. 

Im Bachelorstudium Petroleum 
Engineering werden ingenieurwissen­
schaftliches Basiswissen und technische 
Fachkenntnisse, in einem Umfang der 
international bei Bachelor-Absolventen 
dieses Fachs vorausgesetzt wird, ver­
mittelt. Die Ausbildung beruht auf den 
fünf Säulen Reservoir Engineering, 
Drilling Engineering und Production 
Engineering sowie auf den Geowissen­
schaften und der Betriebswirtschaft. 

Das Masterstudium Industrial Ma­
nagement and Business Administrati­
on (IMBA) wurde geschaffen um den 
Petroleum Engineering Studierenden 
eine breite betriebswirtschaftliche Aus­
bildung, zusätzlich zum technischen 
Bachelorabschluss, zu ermöglichen. Es 
bereitet speziell auf Aufgaben des Ma­
nagements in internationalen Unter­
nehmen, insbesondere der Öl- und Gas­
industrie, vor. Das Basiswissen hierzu 
wird in Pflichtfächern, wie z.B. MBA 
Basics, Petroleum Economics, Entre­
preneurship in Oil and Gas Industry, 
vermittelt. Eine Vertiefung erfolgt in 
den Management-Wahlfachkatalogen 
Sustainability, Facility, Knowledge 
und Energy, von denen zwei zu wählen 
sind. Das IMBA Studium befähigt so­
mit zur ganzheitlichen, erforschenden 
Betrachtung von wirtschaftlichen Pro­
blemstellungen und zur kreativen Pro­
blemlösung. 

Die Montanuniversität hat sich 
längst als international anerkanntes 
Ausbildungszentrum für Petroleum 
Engineers profiliert. Die Lehrveranstal­
tungen der Studienrichtung Petroleum 
Engineering werden hauptsächlich 
in englischer Sprache abgehalten. Die 
Internationalität des Studiums wird 
durch Studierendenaustausch nach 
Kräften gefördert. 

Industrielogistik 

Die Logistik hat durch die sich ständig 
ändernden Marktbedingungen eine be­
sondere Bedeutung für den Unterneh­
menserfolg. Sie stellt die Verbindung 
zwischen den Beschaffungsmärkten, 
den Produktionsstätten und den nach­
gelagerten Verbrauchsorten her. 
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Das Bachelorstudium Industrielo­
gistik ist darauf ausgerichtet, die Stu­
dierenden in Fach-, Methoden- und 
Sozialkompetenz auf ihre spätere be­
rufliche Tätigkeit vorzubereiten. Nach 
der Grundausbildung in den ingeni­
eurtechnischen Fachgebieten folgt 
eine Vertiefung in den folgenden Be­
reichen: 
• Logistik und Logistiktechnik 
• Betriebswirtschaft und Prozessma­

nagement 
• Informationstechnologie 

Im Masterstudium können auf Basis 
eines gemeinsamen Pflichtfächerkata­
loges unterschiedliche Schwerpunkte 
vertieft werden: 
• Logistik-Management 
• Computational Optimization 
• Automation 
• Logistics Systems Engineering 

Die Fachkompetenz der Absolventen 
umfasst neben betriebswirtschaft­
lichen und technischen 
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nik, der Abgasreinigung, Umweltana­
lytik und der Betriebswirtschaft. 

Das Masterstudium bietet, aufbau­
end auf das Bachelorstudium, eine 
wissenschaftliche und praktische Ver­
tiefung in die Energietechnik, beson­
ders hinsichtlich der Anwendung und 
Nutzung der erlernten Kenntnisse. 
Es verleiht umfassende Problemlö­
sungskompetenz in den Bereichen 
der nachhaltigen Energietechnik und 
vermittelt die Fähigkeiten, innovative, 
funktions- und kostenoptimierte und 
zugleich umweltverträgliche Lösungen 
für ingenieurtechnische Aufgaben zu 
realisieren. 

Studierenden-Statistik 

Im Studienjahr 2013/14 waren auf der 
Montanuniversität 3268 ordentliche 
Studierende inskribiert. Für das Studi­
enjahr 2014/15 sind es bereits vor Ende 
der Inskriptionsnachfrist 3428 (Stand 
3-11.2014). Die Zahl der Neuzulas-

Kenntnissen auch Fähig­
keiten aufdem Gebiet der 
Kommunikations- und 
Informationstech nolo­
gien sowie im Bereich 
Prozess management. Die 
starke Verzahnung von 
Wirtschaft und Technik 
mit einer fundierten na­
turwissenschaft! ichen 
Grundlagenausbildung 
befähigt die Absolventen 
die Herausforderungen 
der Märkte zu meistern. 
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Studienjahr 

• Stand 3.11.2014, vor Ablauf der Inskri tionsnachfrist 

ABBILDUNG 1 NEUZULASSUNGEN 
Industrielle Energie­
technik 

Das interdisziplinäre Studium In­
dustrielle Energietechnik umfasst 
Fachbereiche wie innovative Ener­
gietechnologien, Brennstoff technik, 
thermische Prozesstechnik, Elektro­
technik, Nachhaltigkeit, ökonomische 
und ökologische Bewertung sowie En­
ergiemanagement, Energiemärkte und 
Energierecht. Die Schwerpunktsetzung 
erfolgt dabei auf die Prozesstechnik, 
die Grundstoff- und Produktionsgüter­
industrie. 

Im Bachelorstudium erwerben die 
Studierenden, neben den technischen 
und naturwissenschaftlichen Grund­
lagen, Kenntnisse in Themengebieten 
wie der Prozesstechnik, Energietech-

sungen auf der Montanuniversität hat 
sich in den letzten fünf Jahren nahezu 
verdoppelt, wie Abbildung I zeigt. Di­
ese Entwicklung ist vor allem auf das 
stetig steigende Angebot an Studien­
und Vertiefungsrichtungen und auf ge­
zielte Förderungen aus der Privatwirt­
schaft, die auf die hochspezialisierten 
Absolventen angewiesen ist, zurückzu­
führen. 

Die Verankerung der Techno-Öko­
nomie in den Studienrichtungen der 
Montanuniversität kann auch quanti­
tativ, an hand der Daten der Studieren­
denstatistik, dargestellt werden. 

Abbildung 2 zeigt die Entwicklung 
der Studierendenanzahl in den tech­
no-ökonomischen Studienrichtungen 
über die letzten drei abgeschlossenen 
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Stud ienjahr 

Studierende 
Studienjahr 2013/14 

• techno-ökonomische 
Studienrichtungen 

• restliche 
Studienrichtungen 

• BA; Industrielle Energietechnik • BA; Industrielogist ik 
• BA; Metallurgie TÖ' • BA; Petroleum Engineering TÖ" 

• 50% der M etallurgiestudenten 
•• 40% der Bachelorstudenten 

Petroleum Engineering 

• MA; Industrielle Energietechnik • MA; Industrielogist ik 
• MA; Metallurgie, Industriewirtschaft· • MA; IMBA 

ABBILDUNG 2 STUDIERENDE IN TECHNO-ÖKONOMISCH EN S TUDI ENRICHTUNGEN 

Studienjahre_ Für Studierende der Stu­
dienrichtung Metallurgie ist eine tech­
no-ökonomische Spezialisierung erst 
im Master, durch entsprechende Wahl­
pflichtfachabsolvierung, möglich_ In 
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Studienjahr 

13/14 

angeboten wird. Ca_ 40 % der Petrole­
um Engineering Studenten wählten 
im Betrachtu ngszeitraum dieses Ma­
sterstudium_ weshalb für diese Aus­
wertung 4C '-6 der Bachelorstudenten 

Absolventen 

• techno-ökonomische 
Stud ienrichtungen 

• rest li che 
Stud ienrichtungen 

berücksichtigt 
wurden_ 

Im Studi-

• BA; Indust riel le Energietechnik • BA; Indust rielogist ik 

enjahr 2013/14 
studierten so­
mit ca_ 900 Stu­
dentinnen und 
Studenten In 

einer techno­
ökonomischen 
Studienrich­
tung an der 
Montanuniver­
sität. Dies ent­
spricht einem 
Anteil von fast 
30 % aller or-

• MA; Industr ielle Energietechnik • MA; Industrielogist ik 

MA; M etallurgie, Industriewirtschaft MA; IMBA 
dentlichen Stu­

ABBILDUNG 3 ABSOLVENTEN VON TECHNO-ÖKONOM ISCHEN 

STUDIENRICHTUNGEN 

dierenden. 
Die Absol-

den letzten Jahren haben ca. 50 % der 
Absolventen diese Vertiefung gewählt. 
Da dies erst nach Studienabschluss fest­
stellbar ist, wurde vereinfachend ange­
nommen, dass es sich bei den aktuellen 
Studierenden dieser Studienrichtung 
- Bachelor und Master - ähnlich ver­
hält. In der Studienrichtung Petroleum 
Engineering findet die techno-ökono­
mische Spezialisierung ebenfalls erst 
im Master statt. Allerdings durch Wahl 
des eigenständigen Masterstudiums In­
dustrial Management and Business Ad­
ministration (IMBA), welches speziell 
für Petroleum Engineering Studenten 
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ventenzahlen 
der techno-ökonomischen Studien­
richtungen werden in Abbildung 3 
dargestellt. In die­
ser Auswertung 
wurden die beiden 
Bachelorstudien­
richtungen Metal­
lurgie und Petro­
leum Engineering 
nicht berücksichti­
gt. Da im Bachelor­
studium noch kein 
bzw. relativ wenig 
spezielles techno­
ökonomisches 

Fachwissen, über die Grundlagenfä­
cher der Betriebswirtschaft hinaus, 
vermittelt wird. Das Bachelorstudium 
Industrielle Energietechnik w urde erst 
im Studienjahr 20I2II3 eingeführt, was 
sich erst in den nächsten Jahren auf di­
ese Statist ik auswirken wird. Bei jäh r­
lich durchschnittlich 320 Absolventen 
im Betrachtungszeitraum liegt der An­
teil der techno-ökonomischen Studien­
richtungen bei 15 % . 
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